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Deutſches Reich.
Halle a. S., 25. April.

Aus den Parlamenten. Es gilt jetzt als ſicher, daß
der Landtag über Pfingſten hinaus tagen wird.
Es beſteht die Abſicht, im Abgeordnetenhauſe am 13. oder
14. Mai bis zum 27. Mai Pfingſtferien eintreten zu laſſen.
Der Reichstag wird vorausſichtlich am 15. Mai, vielleicht
auch ſchon vor Himmelfahrt, bis zum Herbſt (Oktober) vertagt
werden.

Rundfrage in Sachen der Handelsverträge Wie
der „L. A.“ wiſſen will, beſteht an maßgebender Stelle die
Abſicht, bei den deutſchen Jntereſſenten bezüglichetwaiger Wünſche und Anregung für die neu abguſchliedenden

Handelsverträge Rundfragen zu veranſtalten, ſobald die
Vorbereitungen für die einzelnen Verträge ſoweit gediehen ſein
werden, daß ſich über den Umfang und das Ausmaß der
erreichbaren Zugeſtändniſſe ein ſicheres Urtheil gewinnen läßt.

Die Angabe iſt höchſt unglaubwürdig.
Poſtkounferenz. Unter dem Vorſitz von Staatsſekretär Krätke

hat Donnerstag Vormittag eine Konferenz von höheren Poſtbeamten
im Reichs- Poſtamt zu Berlin begonnen. Es nehmen daran theil:
Unterſtaatsſekretär Sydow, die Direktoren Gieſeke, Preſſel und Wittko,
ſowie ſämmtliche vortragenden Räthe des Reichs-Poſtamtes und die
meiſten Ober-Poſidirektoren des Reichs. Zur Berathung ſtehen
eine Reihe von Fragen des Betriebs- und des Ver-
waltungsdienſtes. Es iſt ferner beabſichtigt, den Herren aus
dem Reiche die neuen Einrichtungen auf dem Gebiete der Poſt, der
Telegraphie und des Fernſprechweſens, die z. Z. in Berlin erprobt
werden, vorzuführen. Die Konſerenz wird am heutigen Freitag zu
Ende geführt.

Die Zolltarifkommiſſion ſetzte am Donnerstag die Berathung
der Poſitionen 142--144 fort. Es wird vorgeſchlagen für Schaf
wolle (auch Gerberwolle), roh, auch gewaſchen, für Haare des Schaf
kameels, des Kameels, der Hausziege, der Kameel- und Angoraziege,
ſowie aller anderen zum Geſchlecht der Ziegen gehörigen Thiere,
Haſen, Kaninchen, Biber, Rindvieh, Hirſch, Hunde- und Schweine-
haare, für Pferdehaare (aus der Mähne oder dem Schweif), alle dieſe auch
geſotten, Zollfreiheit. Der wieder eingetretene Abg. Freiherr
v. Wangenheim erklärt, er habe vorläufig keine Anträge geſtellt,
behalte ſich ſolche aber für die zweite Leſung vor. Die Poſitionen
werden uach der Regierungsvorlage genehmigt. Die drei nächſten
Poſitionen (145--147) ſetzen feſt für Bettfedern, auch gereinigt
oder zugerichtet, 2 Mk. Zoll (geltender Satz 6 Mk.), ſür Schmuck
federn, auch gefärbt, 3 Mk. (bisher 3 Mk.), für Vogelbälge,
Köpfe, Flügel u. ſ. w., auch gefärbt, getrocknet oder nur zum Schutze
gegen Fäulniß und Mottenfraß vorgerichtet, 3 Mk. (bisher 3 Mk.)
Die Abſtimmung ergiebt Annahme der Regierungsvorlage in allen drei
Poſitionen. Die Poſitionen 148--150 (Federkiele, Federſpulen, Schreib
ſedern, Borſten, Fiſchbein, Seidengehäuſe, Seidenkokons zollfrei) werden
nach der Vorlage genehmigt. Es folgen die Titel: Felle, Häute,
thieriſche Rohſtoffe und Abgänge. Hierin wird vorgeſchlagen Zollfrei-
heit für die Poſitionen 151 bis 159, nämlich für Felle und Häute zur
Lederbereitung, Haſen- und Kaninchenfelle, Felle zur Pelzwerk-
(Rauchwaaren-) Bereitung, Hörner, Geweihe, Hufe, Klauen,
Zähne, Muſchelſchalen. Korallen, Schildkrötenſchalen, Därme und
Magen von Vieh, Knochenkohle, Knochenaſche, rohe Meer-
ſchwämme, Eier von anderem Vieh als Federvieh
(Fiſcheier, Ameiſeneier, ſpaniſche Fliegen ufſw.), Blut von ge
ſchlachtetem Vieh, Rückſtände und Dünger von Thieren, für be
arbeitete Meerſchwämme (Schreibtafelſchwämme) wird ein Zoll
von 20 Mk. feſtgeſetzt. Alle Poſitionen finden Annahme nach der
Vorlage. Es folgt die Berathung des Kapitels D: Erzeug
niſſe landwirthſchaftlüicher Nebengewerbe. Dle
Poſitionen 160, 162 bis 163 werden gemeinſam berathen. (Poſſ.
161 Reis iſt ſchon früher erledigt worden.) Es wird gelegt auf
gebranntes und geröſtekes Mehl aus Getreide mit Ausnahme von
Hafer, aus Mals (mit Ausnahme des gebrannten oder geröſteten
Malzmehls), aus Reis oder Hülſenfrüchten ein Zoll von 13,50 Mk.,
auf Mehl aus Hafer 16 Mk., auf Graupen, Gries, Grütze aus Ge
treide, auch Reisgries 16 Mk., auf ſonſtige Müllerei-Erzeugniſſe:
aus Getreide mit Ausnahme von Hafer oder aus Hülſenfrüchten,
auch gemalzter Reis 13,50 Mk., aus Hafer, auch gemalzten 16 Mk.

Abg. Herold beantragt: Meihl aus Getreide 18,75 Mk., Melhl
aus Hafer 18,75 Mk., Graupen 18,75 Mk., ſonſtige Müllerei-
erzeugniſſe 18,75 Mk. Abg. Speck: Mehl aus Hafer 20 Mk.,
ſonſtige Müllereierzeugniſſe 20 Mk. Abg. Golhein: Mehl, Gries,
Grütze aus Getreide mit Ausnahme des Hafers das 24fache des
Veißenzolls, aus Reis 10,50 Mk., aus Hülſenfrüchten das 2fache
des Zolls auf Hülſenfrüchte, Graupen aus Getreide das 2fache
des Gerſtenzolls, ſonſtige Müllereierzeugniſſe aus Getreide, mit
Ausnahme des Hafers oder aus Hülſenfrüchten das 2fache des
Zolls auf das Rohmaterial, aus Hafer das 3fache des Haferzolls.

Die Abſtimmung ergiebt folgendes: Jn den Poſitionen 160,
162 und 163 wird durchweg der Antrag Herold angenommen, der
Zoll beträgt alſo für Mehl aus Getreide, aus Hafer, für Graupen
und ſonſtige Müllereierzeugniſſe 18,75 Mk. für den Doppelzenkner.
e Poſitionen 164 und 165 (fette Oele) werden in der Dis-
zu 2 verbunden. Ohne Abſtimmung vertagte ſich die Kommiſſion
auf Freitag.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags trat am
Donnerstag in die Berathung der Vorlage betreffend den
F. vistarif und die Klaſſeneintheilung der Orte, ſowie
Abänderung des Geſetzes über die Bewilligung von Wohnungs
geldzuſchüſſen ein. Es lagen mehrere Anträge bez. Reſolu
lönen vor. Nach längerer Generaldebatte vertagte ſich die
Kommiſſion auf Freitag, ohne Beſchlüſſe gefaßt zu haben.

Stimmungsbild aus dem Reichstage. (Sitzung
rom Donnerstag, 24. April.) Eine ſtimmungsvoll feierliche
Zandlung, einer der kurzen Zwiſchenakte, in denen Graf
palleſtremm ſeine ſchwungvolle Rednergabe zeigt, unterbrach
Aeute die ſozialpolitiſche Kannegießerei im Reichstage Der
Praſident gedachte, während die Verſammlung ſich rauſchend
von den Sitzen erhob, des Großherzogs von Vaden, der

ſeit 50 Jahren für das Wohl ſeines Landes arbeitet
und „dem Herzen des deutſchen Volkes immer nahe x
Dann hetzte man langſam und mühſam den Entwurf über
Einſchrän n der gewerblichen Kinderarbeit in erſter Leſung
zu Tode. ine ſachliche, disciplinirte Rede hatte auch der
S Tag noch zu verzeichnen Graf Bernſtorff erklärte
urz das Einverſtändniß der Reichspartei, nur wünſche ſie

etwas ſtrengere Beſtimmungen über die Kontrole und die Ver
wendung von Kindern zu Theateraufführungen. Als dann
Herr Müller-Meiningen, der über Alles reden kann das
Wort nahm, da gung es wie aus Gießkannen. Er
verbreitete ſich über Tuberkuloſe in Werner und hundert
ähnliche Dinge; wer die Kinder hat, der hat die Zukunft, ſo
ſchloß ſchwungdoll der zweite Redner der Partei, die aus
Mangel an jugendlichem Nachwuchs einzugehen droht. Aehn-
liche Töne ſtimmte Genoſſe Reißhaus, Schneidermeiſter im
ſchönen Erfurt, an, nur daß er nicht ganz ſo lange mit ſeinen
Kenntniſſen glänzte. Beiden antwortete der greiſe meiningiſche
Staatsminiſter Frhr. v. Heim. Dann wurde es etwas leb-
hafter im Saal. Man war ſtark verwundert, als ſogar ein
Elſäſſer zur Tribüne ſchritt: der freundliche Karl Röllinger von
Gebweiler. Daß er zum Schluß auch kein einziges Bravo er
haſchte, bewies, daß er wieder einmal als alleiniger Vertreter des
ſchmollenden Reichslandes anweſend war. Herr Gamp bot den
Sozialdemokraten von Neuem ein Gut zur Bewirthſchaftung und
Belehrung an, und Herr Singer, der ſich ſchon als Jnſpektor
fühlen mochte, rief eifrig: „Nur her, nur D. Auch der edle

eſten. Er iſt ein

Märtyrer ont zu machen. Das ſei auchGraf Balß

Stimmungsbild aus dem Abgeordnetenhanuſe.
Sitzung vom Donnerstag, 24. April.) Das Abgeordneten

haus ſetzte die dritte Berathung des Etats heute beim Etat der
Berg, Hütten und Salinen- Verwaltung fort. Abg. Jorns
(nat.-lib.) bekämpfte den Wunſch der Mansfelder Gewerkſchaft
auf einen Schutzzoll für Kupfer und betonte, ſowohl die deutſche
Kupferinduſtrie wie die Arbeiterſchaft würden darunter zu
leiden haben. Abg. Dr. Arendt (freikonſ.) beſtritt dies.
Mansfeld verlange einen ſo niedrigen Kupferzoll, 6 oder3 Mk., daß Niemand davon Sqhaden habe. Es ſolle

nur die amerikaniſche Börſenſpekulation getroffen werden. Abg.
Jorns (ntl.) bemerkte, daß auch ein mäßiger Kupferzoll zu
Repreſſalien des Auslandes führe. Abg. Graf Kanitz (konſ.)
führte aus, bei den erheblichen Schwankungen der Rohkupfer-
haſt piele ein Zoll von 3 Mk. gar keine Rolle, für die Beleg-
aft ſei er aber werthvoll. Unſer Kupferbergbau leide unter

der koloſſalen Einfuhr aus Amerika, weshalb er ein wenig
geſchützt werden müſſe. Nach kurzer weiterer Ver-
handlung wurde der Bergetat bewilligt. Dann wurde
der Etat der Handels- und Gewerbeverwaltung bewilligt
und die Berathung des Etats des Miniſteriums
des Jnnern begonnen. z. von Riepenhauſen (Ekonſ.)
führte Beſchwerde über die Ueberlaſtung der Amts und Gemeinde
vorſteher mitSchreibarbeit undüber dieſchlechterage der Gendarmen.
Abg. Dr. Hirſch wandte ſich gegen die neueſten Miniſterialerlaſſe
und Gerichtserkenntniſſe, nach denen es als Erpreſſung angeſehen
werden ſolle, wenn ein Arbeiter mit S Arbeitern
nicht verkehren wolle. Das und ebenſo die Einengung des
Koalitionsrechtes wende die Arbeiter von der bürgerlichen Geſell

ab. Miniſter des Jnnern, Frhr. v. Hammerſtein, erwiderte,
es handle ſich a um einen Erlaß des Juſtizminiſters an die
Staatsanwaltſchaft, auf den er hier nicht eingehen könne. Für
die Gehaltsaufbeſſerung der Gendarmen werde er gern ein
treten. Nachdem Abg. Dr. Arendt (freikonſ.) noch die Ab-
lehnung des Naturaliſationsgeſuches des Profeſſors Samaſſa
berührt, wurde die weitere Berathung auf heute Abend vertagt.

Vom Regierungs-Jnbiläum des Großherzogs von
Baden. Um dem greiſen Großherzog die Glückwünſche des
Bundesraths zu überbringen, hat ſich der Reichskanzler Graf
v. Bülow in Begleitung des Wirkl. Geh. Ober-Regierungs-
raths Conrad nach Karlsruhe begeben. Der Bundesraths
deputation gehören außerdem noch der bayeriſche Bevollmächtigte
Graf Lerchenfeld, der heſſiſche Bevollmächtigte Neidhard und
der Vertreter der Thüringiſchen Staaten, Legatationsrath Dr.
Paulßen an. Daneben kommen noch Spezialgeſandte des Königs
von Sachſen und des Prinz- Regenten von Bayern. Ein Draht-
bericht der „B. N. N.“ nennt als Gäſte bei der Karlsruher Feier
den Kaiſer, den König von Württemberg, den Großfürſten
Michael für den Zaren, Prinz Guſtav für den König von
Schweden, den Prinz- Regenten Albrecht, das eAlbrecht ſa den Großherzog von Mecklenburg, das Erbprinzen-

paar Anhalt für den Herzog, das Prinzenpaar Wilhelm von
SachſenWeimar, der Fürſt zu Waldeck, Statthalter Fürſt
Hohenlohe, das Prinzenpaar Reuß, Prinz Ernſt von Altenburg
für den Herzog, Prinz Friedrich von Meiningen für den re
Regent Prinz Hohenlohe aus Gotha, ferner Vertreter für die

Großherzöge von gegen Luxemburg und Oldenburg, der
zie tädte, des Kaiſers von Oeſterreich, der Könige von Eng-
and, Jtalien, Belgien und Portugal.

Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. Die Haupkſtraßen ſind mit
Flaggenmaſten beſetzt, an den Straßenübergängen ſind Triumph-
bogen errichtet. Alle Schaufenſter ſind dekorirt, überall herrſchen
die Landesfarben gelb und roth vor. Außerordentlich glänzend iſt
die Ausſchmückung des Marktes, der durch eine Fülle blühender
Gewächſe gegiert iſt.

Die Karlsruher Zeitung“ meldet: Der Großherzog ſtrfteke
eine Jubiläumsmedaille in Bronze, am Bande zu tragen,
welche im Beſitze der Erben der Dekorirten bleibt; zahlreiche Ver
leihungen der Medaille ſind bereits erfolgt. Der Großherzog
hat zahlreiche Begnadigungen von zu Freiheitsſtrafen Verurtheilten
verfügt.

Der Kaiſer hat ſich am geſtrigen Donnerstag früh
3 Uhr von Primkenau aus zur Birkhahnbalz in das Jagd
revier Adelnau begeben. Um 8x Uhr kehrte Seine Majeſtät
von der Jagd zurück. Der Kronprinz und Prinz
Eitel Friedrich ſind um 1 Uhr Nachmittags in Primkenau ein
getroffen und vom Herzog Ernſt Günther am er
empfangen worden. Am Nachmittag unternahmen die
kaiſerliche Familie, der Herzog und die Herzogin Ernſt Günther
ſowie die Prinzeſſin r eine zweiſtündige Spazierfahrt
in dem Buchenwald. Am Abend fand ein Diner zu 31 Ge
decken ſtatt, zu welchem verſchiedene Standesperſonen aus dem
Kreiſe Sprottau und der Landrath Singelmann-Glogau ge-
laden waren.

Zur geplanten Rheinreiſe des Kaiſers im Juni d. Js.
iſt auf eine von der Stadt Duisburg an den Monarchen
ergangene Einladung ſeitens des Oberhofmarſchallamts die
Mittheilung dort eingetroffen, daß „Seine Majeſtät ſehr be
dauere, wegen Zeitmangels die Beſuche einzelner Städte am Nieder
rhein bei Gelegenheit der bevorſtehenden Reiſen nach Mörs und
en nicht noch weiter ausdehnen zu können.“ Der Kaiſer
wird nach den bisher feſtgeſetzten Dispoſitionen Anfang Juni
einen kurzen Aufenthalt auf ſeiner im Elbin ger Landkreiſe
elegenen Beſitzung Cadinen nehmen und bei dieſer Gelegenheit wiederum der Leibhuſarenbrigade in Langfuhr bei

Danzig einen Beſuch abſtatten. Ferner gilt es als wahrſchein
lich, daß der Monarch auch während des auf der
Marienburg am 5. und 6. Juni Cadinen als Abſteigequartier
benutzen wird. Die Ankunft der Kaiſerin in Badenweiler
bezw. Hotel „Schloß Hausbaden“ erfolgt, wie bis jetzt feſtgeſetzt iſt, am 3. Mai d. Js. Die hohe Frau, welche von
ihren beiden jüngſten Kindern, dem Prinzen Joachim und
der Prinzeſſin Victoria Luiſe, ſowie von ihrer
Schweſter, der Prinzeſſin Feodora von SchleswigHolſtein, be
gleitet ſein wird, beabſichtigt dort einen längeren Sommer-
aufenthalt zu nehmen. Ein Theil des kaiſerlichen Gefolges

im Ganzen 51 Perſonen trifft bereits am 26. d. M. ir
„Hausbaden“ ein.

x Prinz Heinrich beſichtigte am Donnerslag den im
Hafen von Kiel liegenden ruſſiſchen Kreuzer „Herzog von Edin-
burg“ und folgte einer Einladung des Kommandanten zur Früh-
ſtückstafel.

Vom Dreibunde. Das Londoner Blatt „Daily
Chronicle“ will aus Rom erfahren haben, Jtalien habe die
Erneuerung des Dreibundes noch nicht unterzeichnet und ver-
lange Zuſicherungen bezüglich der kommerziellen Arrangements,
auch wünſche es Auslaſſung des gegen Frankreich gerichteten
Paragraphen. Die mißgünſtigen Vettern jenſeits des Kanals
phantaſiren wieder einmal.

Deutſcher Reichstag.
173. Sitzung vom 24. April, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf v. Poſadowsky.
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit folgenden

Worten Meine Herren! Das badiſche Land feiert heute in dank-
barem Aufblick zu Gott das 50jährige Regierungsjubiläum ſeines
geliebten Landesfürſten, des Großherzogs Friedrich von Baden. Als
naher Verwandter unſeres Kaiſers, als treuer Berather und ſiegreicher
Waffengefährte des hochſeligen Kaiſer Wilhelms hat derſelbe an
Deutſchlands Größe hervorragenden Antheil gehabt und hat dadurch
den Herzen des deutſchen Volkes immer nahe geſtanden, ſodaß ich um
die Exmächtigung bitte, dem hochverehrten Bundesfürſten die ehr-
erbietigſten Glückwünſche des Reichstages aus Veranlaſſung ſeines
Jubiläums drahtlich zu übermitteln. (Allſeitiges lebhaftes Bravo.)
Die Ermächtigung iſt mir ertheilt. Jch konſtatire dies.

Darauf wird die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betreffend die
Regelung der Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben fortgeſetzt.

Abg. Graf Bernſtorff (Rp.): Wir ſind mit dem Entwurf im All-
gemeinen einverſtanden, wenn wir uns auch nicht verhehlen, daß alle
einzelnen Beſtimmungen einer ſorgfältigen Prüfung durch die Kom-
miſſion bedürfen. Wie geſtern der Herr Staatsſekretär ausgeſührt hat,
ſo meinen auch wir, daß die ländliche Kinderarbeit in den Entwurf
nicht hineingehört. Wenn die Kinderarbeit auf dem Lande in gewiſſen
Grenzen gehalten wird, iſt keine Gefahr für die Volksgeſundheit vor
handen, im Gegentheil, die Bewegung in der friſchen Luft kann der
Geſundheit nur fördernd ſein. Beifall rechts.)

Abg. Dr. Müller-Meiningen (fr. Vp.) ſchildert die Verhältniſſe im
Sonneberger Jnduſtriebezirk. Wenn dort trotz der geſunden Waldes-
luft der Todesengel unter den Kindern mit beſonderer Strenge wüthet,
ſo zeige das doch recht deutlich die Gefahren einer exceſſiven Kinder-
arbeit. Bei ſolcher Ausdehnung muß die Kinderarbeit zur Verwahr-
loſung und Verkommenheit führen. Die ſittlichen Gefahren der Kinder
arbeit auf dem Lande ſind nicht geringer als in den großen Städten.
Das Loblied, das geſtern Graf Poſadowsky über die ländlichen Lehrer
anſtimmte, hat mich ſehr erfreut. Bedenklich ſtimmte mich dabei
nur die auffällige Thatſache, daß die Rechte ſo vſtentativ
Beifall zollte. Was ſoll die platoniſche Liebeserklärung der Rechten für



e
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die Lehrer Die Herren mögen doch erſt dafür forgen, daß die Lehrer
auf dem Lande anſtändig bezahlt werden. Sie (nach rechts) betrachten
ja die Schule nur als nothwendiges Uebel. (Lachen rechts.)

Bundesrathsbevollmächtigter für SachſenMeiningen Dr. Frhr.
v. Heim führt aus, daß die dortige Staatsregierung die Schädlich-
keit der Kinderarbeit im Sonneberger SpielwaarenJnduſtriebezirk durch
Beſchränkung der Nachtarbeit auf die unbedingt nothwendigen Lieferungen,

ſowie durch Einführung von Fortbildungsſ julen eingedämmt habe.
Abg. Reißhaus (Soz.): Herr Dr. Müller warnte vor einem

Sprunge ins Dunkle, den er in einem gänzlichen Verbot der Kinder
arbeit erblicken würde. Die Eltern der Kinder im Meininger Ober
lande würden jedenfalls nichts dagegen haben, denn ſie beuten ihre
Kinder heute nur blutenden Herzens aus und bedauern, durch die
ſcharfe Konkurrenz dazu gezwungen zu ſein. Die Kinder auf dem Lande
lernen weniger als die Schüler der Volksſchule in den Städten. Ginge
es nach meinen Freunden, ſo würde die Kinderarbeit überhaupt ver
boten.

Meiningenſcher Staatsminiſter Frhr. v. Heim weiſt den Vorwurf
urück, als ſei es der Meiningenſchen Regierung nicht ernſt mit der Beänpfang der Auswüchſe der Kinderarbeit. Die Meiningenſche Regierung

habe 350000 Mk. aufgewendet, um die Wohnungsverhältniſſe der
ärmeren Bevölkerung zu verbeſſern.

Abg. Röllinger (Elſ.) begrüßt den Entwurf als erfreulichen Fort
ſchritt in der ſozialen Fürſorge und bittet, die Kontrole der einzelnen
Beſtimmungen nicht den Polizeiorganen, ſondern den Lehrern zu über
weiſen.a Gamp (Rp.): Jch würde nicht das Wort ergreifen, müßte
ich nicht eine Reihe von Jrrthümern der ſozialdemokratiſchen Redner

rückweiſen. Wir haben ſtets für eine Beſchränkung der Kinder undFrauenarbelt geſtimmt und werden dieſer Tradition treu bleiben.

Zuſtimmung rechts.) Auch wir fordern, daß die landwirthſchaftliche
Kinderarbeit ſo beſchaffen ſei, daß die Jntereſſen der Volksſchule in
keiner Weiſe geſchädigt werden. Daß durch die Kinderarbeit auf
dem Lande die Geſundheit nicht geſchädigt dafür wenige Zahlen.
Oſtpreußen hat ungefähr zwei Millionen Einwohner und
ſtellte im vergangenen Jahre 13 350 Militärtaugliche. Berlin
und Brandenburg haben 4x Millionen und ſtellten doch nur 17 400
Mann. (Hört! hört! rechts.) Jch wiederhole meinen Vorſchlag Wirwollen einem von Jhnen (zu den Sozialdemokraten) ein Peobegut

übergeben. (Heiterkeit.) Er muß es aber ſelbſt bewirthſchaften. (Sehr
gut rechts.) Wir können ja ein ſolches Gut für die Diäten der
Zollkommiſſionsmitglieder kaufen. (Heiterkeit.) Glauben Sie es
mir, Sie (zu den Sozialdemokraten) werden viel klüger zurück
kommen und das würde der Geſetzgebung ſehr zuſtatten
kommen. (Sehr gut! rechts.) Die Leute auf dem Lande ſind
keineswegs verpflichtet, ihre Kinder mit aufs Feld zu
nehmen, ſie thun es freiwillig, um ihre Einnahmequellen zu
erhöhen. (Sehr richtig rechts.) Die Verwendung von Hütekindern
liegt im Jntereſſe des kleinen Beſitzers. Jhre Beſeitigung wäre eine
große Thorheit. (Sehr richtig rechts.) Die Hütejungen können nütz
liche Bücher leſen, die Mädchen können ſtricken. Wenn aber der Lehrer
Agahd ſchreibt, die 12—14jährigen Hütemädchen geben ſich Jedermann
preis, ſo iſt das eine bodenloſe Gemeinheit und frivole Verleumdung.
(Lebh. Zuſtimmung rechts.) Der Anerkennung des Herrn Staatsſekretärs
über unſere Landlehrer ſchließe ich mich gern an. Wir würden mit

unſeren Lehrern noch viel beſſer auskommen, wenn die Hetzereien ge
wiſſer Parteien aufhören würden. (Lebhafter, anhaltender Beifall rechts
und im Centrum.)

Abg. Rettich (konſ.) weiſt die Angriffe des Abg. Wurm auf die
mecklenburgiſchen Verhältniſſe zurück.

Abg. Dr. v. Jadzdewski (Pole) führt aus, auch in Poſen ſeien die
ſittlichen Verhältniſſe auf dem Lande weit beſſer als in den Jnduſtrie
bezirken.

Abg. Stöcker (b. k. F.) giebt zu bedenken, daß die Tuberkuloſe
viel mehr abhängig ſei von ſchlechten Wohnungen und vom Klima als
von langer Arbeit. Wenn die Sozialdemokratie ſich rühmt, ſchon 1877
einen Geſetzentwurf zu dieſer Frage eingebracht zu haben, ſo iſt es
meines Erachtens kein Verdienſt, etwas zu beantragen, was nicht möglich
iſt. (Heiterkeit.) Den Eltern fehlt vielfach das Verſtändniß für
das richtige Maß der Kinderarbeit. Daraus ergiebt ſich die Noth
wendigkoit, in das Familienrecht einzugreifen. Namentlich der Heim
arbeit werden wir unſere Aufmerbſamkeit zuwenden müſſen. An
den langen Jahren meiner Thätigkeit als Landgeiſtlicher habe ich
von den Mißſtänden, die hier die Linke ſchildert, nichts wahrgenom-
men. Sie (nach links) kennen die Verhältniſſe gar nicht aus eigener
Beobachtung. (Sehr richtigl rechts.) Was in dieſer Frage von
der Linken geſagt worden iſt, waren nur Ueberkreibungen. (Lärm
links! Beifall rechts.) Uebertreibungen aber taugen nichts zur
Geſetzgebung, (Sehr richtigl rechts.) Wird künftig mal eine
Enquete gemacht mit Hilfe der Lehrer, der Geiſtlichen, der Land
räthe, der Gewerbeinſpektoren, der Arbeiter, ſo wird die Sozial
demokratie, die bis dahin hoffentlich noch erleuchteter geworden iſt,
(Heiterkeit!) erkennen, daß die Tändlichen Verhältniſſe doch anders
liegen, als ſie jetzt glaubt. Zum erſten Male greifen wir in die
innerſten Verhältniſſe der Familie ein. Laſſen Sie uns behutſam
und mit Schonung vorgehen. (Lebhafter Beifall.)

Nach einer weiteren Rede des Abg. Müller Rudolſtadt (nl.)
und mehr perſönlichen Auseinanderſetzungen der Abgg. Stöcker
ind Reißhaus, Rettich und Dr. Herzfeld wird die
Vorlage einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen.

Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. Dritte Leſung der See
mannsordnung und des Schaumweinſteuergeſetzes. Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

67. Sitzung vom 24. April 1902, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Moe ler.
Bei gutem Beſuche wird heute die dritte Leſung des Etats beim

Etat der Berg, Hütten- und Salinenverwaltung fortgeſetzt.
Abg. Jornus (nl.) wendet ſich gegen die Ausführungen des

Abg. Dr. Arendt aus der zweiten Etatsberathung, in denen
er für einen Kupferzoll eingetreten iſt. Herr Arendt ſcheint in der
Kupferfrage ebenſowenig zu Hauſe zu ſein wie in der Währungs
frage. Heiterkeit rechts.) Er, Redner, erkenne an, daß die Mans-
felder Kupfergewerkſchaft trotz der ſchwierigen Lage der Kupfer
induſtrie Hervorragendes geleiſtet habe. Jm Jntereſſe unſeres
Wettbewerbs mit dem ausländiſchen Markte müſſe er ſich gegen
einen Kupferzoll erklären.

Abg. Dr. Arendt (fk.) weiſt dieſe Angriffe zurück. Der
e Leiter der' Mansfelder Gewerbſchaft, Geheimrath Leuſchner,
ei keineswegs jedem Zoll abgeneigt geweſen, in ihm ſei vielmehr

ein tüchtiger Schutzzöllner zu erblicken. Wenn Herr Jorns ein-
räumt, das Mansfelder Kupfer habe ſich den Weltmarkt erobert,
ſo ſollte er uns doch den mäßigen Kupferzoll gönnem. Sehr
richtig! rechts Durch dieſen Zoll wird die Kupferinduſtrie nicht
irgend wie beeinträchtigt. Viel größer ſind doch die Laſten, die
die ſoziale Geſetzgebung unſerer Jnduſtrie auferlegt. Und doch
iſt ſie lebensfähig geblieben. Die Amerikaner ſchreiben natürlich:
Führt nur den Kupferzoll ein, Jhr Deutſchen; das kommt nur uns
zu gute. Herr Jorns wird doch aber erkennen, daß man mit einer
ſolchen ve ſtellten Arbeit nur die Nichteinfübrung eines
Zolles erreichen will. Herr Jorns möge ſein Wohlwollen für die
Mansfelder Gewerkſchaften, von dem er ſprach, durch die An-
zahme des Zolls beweiſen. Ein ſolcher Zoll liegt auch im Jntereſſe
unſerer Arbeiter. Will Herr Jorns wirklich Heimathspolitik
treiben, ſo möge er mit uns danach ſtreben; die heimatſhliche Jn-
duſtrie aufrecht zu erhalten. Hier handelt es ſich um eine uralte
wichtige Jnduſtrie, der wohl Rechnung getragen werden muß.
Unerklärlich war für mich, daß Staatsſekretär Graf Poſadowsky
in der Zollkamm ſſion des Reichstages auch für den Kupferzotk
nur ſein Unannehmbar übrig hatte. Das iſt keine Heimathpolitik.
Beifall rechts.)

Abg. Dr. Sattler (nl.) verlangt ein neues Kurhaus für
Oeynhauſen.

Oberbergdirektor Hoffmann erkennt an, daß die Verhältniſſe
verbeſſexungsbedürftig ſind.

Abg. Dr. Hirſch (frſ. Vp. verbreitet ſich über die Lage der
Bergarbeiter. Zur Zeit der Hochkonjunktur ſeien die Löhne in
privaten Betrieben geſtiegen, nicht aber in den ſtagatlichen. Wenn
jetzt in ſchlechten Zeiten die Löhne in privaten Betrieben hevab
geſetzt würden, ſo ſei dies erklärlich. Ungerecht aber ſei es, nun
auch in ſtaatlichen Betrieben die Löhne zu vermindern.

Miniſter Moeller: Die Löhne haben ſich im Dortmunder Be
girk nicht auf der alten Höhe erhalten laſſen. Das iſt aber ein
ganz natürlicher J bei der Konjunktur, wie wir ſie gegen
wärtig erleben. Im Allgemeinen ſind ſogar die Lohnſchwankungen
gegenwärtig geringer als früher, was dem beſſeren Einverſtändnitz
gwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu verdanken iſt. Ein
periodiſcher Bezug ſehr hoher Löhne ſei kein Glück, am beſten iſt ein

vefrig wende c n
g. Graf Kanitz (konſ.) weiſt in ausführlichen Darlegungendie Nothwendigkeit eines Kupferzolls wach. Warum wird fut Rohe

eiſen ein Zoll erhoben, vom Rohkupfer aber nicht? Der Preis für
Rohkupfer iſt jetzt ungemein geſunken, und da wir Agrarier die
Eigenthümlichkeit haben, nicht bloß die eigenen Intereſſen zu
ſchützen, ſondern auch diejenigen anderer Erwerbszweige (Sehr
richtigl rechts), ſo wollen wir den bedrängten Kupferbergbau
ſchützen. Der Etat wird hierauf genehmigt.

Beim Etat der Handels und Gewerbeverwaltung beklagt Abg.
Hoheiſel (Centr.) die traurige Lage der ſchleſiſchen ndweber.

Miniſter Moeller giebt dieſe zu, erklärt ſich aber außer Stande,
die Handweberei der Maſchinenweberei gegenüber konkurrenzfählg
zu machen.

Auf eine Anfrage des Abg. Gamp erklärt
Miniſter Moeller, gegen die Anſtellung von verabſchiedeten

Offizieren als Aichungsinſpektoren beſtehe keine Abneigung. Vor
ausſetzung ſei, daß die Herren ſich die nöthige Fachbildung an
eignem.

Abg. Metzner (Centr.) bedauert die dadurch herbeigeführte
Durchführung des Handwerksorganiſationsgeſetzes, daß namentlich
in Berlin eine große Zahl von handwerksmäßigen Werkſtätten dem
Handwerk entgogen und den Fabrikbetrieben zugetheilt worden
ſind. Natürlich werden in einer Tiſchlerwerkſtatt auch Drechsler
und Bildhauerarbeiten angefertigt werden, deshalb bleibe die Werk
ſtatt aber doch ein Handwerks und kein Fabrikbetrieb.

Abg. v. Savigny (Centr.) wünſcht Reiſeerleichterungen für
Angehörige des Handwerks zum Beſuch von Ausſtellungen uſw. Es
würde das erheblich zur Förderung des Handtwerks dienen.

Miniſter Moeller erwidert, daß die Regierung auch fernerhin
wie bisher dieſen Wünſchen Rechnung tragen werde.

Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.) hält die Beſtrebungen größerer
Betriebe, vom Handwerk loszukommen, im Gegenſatz zum Abg.
Metzner für durchaus gerechtfertigt. Damit ſchließt die Debatte,
der Etat wird genehmigt.

Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern tritt Abg.
v. RiepenhauſenCrangen für Beſſerſtellung der Gendaumerie ein.

Abg. Hirſch (frſ. Vp.) fordert das uneingeſchränkte Koalitions
recht für Alle. Den Arbeitern würde das Koalitionsrecht überall
erſchwert. Die Herren Gutsbeſitzer dürften aber ſogar ihre
Frauen zu den Schauſtellungen im Zirkus Buſch mitbvingen. (Große
Heiterkeit.

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein erklärt, auf die einzelnen Be
ſchwerden des Vorredners in dritter Leſung unmöglich noch ein
gehen zu können. Er perſönlich werde in Vezug auf die Beauf
ſichtigung von Verſammlungen jede mit den Geſetzen vereinbare Er
leichterung geſtatten.

Abg. Dr. Arendt (frk.) frägt an, weshalb dem Geſchäfts
führer des Alldeutſchen Verbandes, Profeſſor Samaſſa, einem
Oeſterreicher, die nachgeſuchte Naturaliſation verweigert worden
ſei. Ein nicht politiſcher Grund liege veim beſten Willen nicht vor,
Profeſſor Samaſſa ſei unbeſcholten, ſehr wohlhabend, ſeine Zuge-
hörigkeit zum Alldeutſchen Verbande könne doch anmöglich der Grund
ſein. Des Weiteren bittet Redner den Miniſter, für eine ſchnelle
zug des Ehrenſoldes an alle Veteranen Sorge tragen zu
wollen.

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Die Auszahlung des Ehren
ſoldes werde keineswegs verzögert. Die Anweiſung zur Zahlung
ſei ſofort nach Jnkrafttreten des Geſetzes an die Provinzialbehörden
abgegangen. Die Regierung theile das Wohlwollen des Redners
für die Veteranen durchaus. Was den Fall Samaſſa betrifft,
ſo ſeien ihm die Akten noch nicht zugegangen.

Hierauf wird die Sitzung abgebrochen und auf 716 Uhr eine
Abendſitzung anberaumt. Schluß 4 Uhr.

Der Krieg in Südafrika.
Von engliſcher Seite liegen ſehr günſtige Meldungen über den

Stand der Friedensver handlungen in Südafrika
vor. Der Pretoria-Korreſpondent der „Central News“ berichtet, daß
daſelbſt ſtarke Hoffnung herrſche, daß die Buren ſich zur baldigen Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten verſtehen werden wohl dürfte darüber

noch einige Zeit vergehen, da die einzelnen Kommandos weit über das
Kriegstheater hin verſtreut ſind und eine Verſtändigung zwiſchen
ihnen mit ziemlichen Schwierigkeiten verknüpft iſt, aber das
Gerücht nehme immer feſtere Geſtalt an, daß der Krieg
bald aufgehört haben werde, Südafrika zu verwüſten. Die „Preß-
Aſſoziation“ will wiſſen, daß die Mitglieder des Miniſterraths inbetreff

des Ausfalls der Berathung der Burenführer in Pretoria faſt durch
ſchnittlich ſehr ſanguiniſch geſtimmt ſind. Es möge eine beträchtliche
Zeit vergehen, ehe Ruhe, Ordnung und Wohlſtand wieder in Südafrika
eingezogen ſind, aber bis zur Krönung im Juni d. Js. könne ſich noch
Vieles ändern. Jm Unterhauſe, ſagt der meiſt gut unterrichtete Londoner
Berichterſtatter des Mancheſter Guardian“, herrſche die Anſicht
vor, daß ſchon in ganz kurzer Zeit über die Friedensbedingungen
Näheres bekannt werden würde. Obwohl Mr. Balfour im Parlament
ſehr wortkarg wäre, täuſche doch nichts über die Thatſache hinweg,
daß in ſpäteſtens zwei Tagen die hauptſächlicheren Burenkommandos
in dem Beſitz wichtiger Jnformationen ſeien, die die Mitglieder des
Unterhauſes heute noch nicht kennten. Jn London geht das Gerücht
um, daß eine wichtige Erklärung des Schatzkanzlers unmittelbar
bevorſtände.

Nach einer Amſterdamer Meldung hatte auch Präſident Krüger dem
Vertreter eines dortigen Blattes mitgetheilt, daß der Friedens
ſchluß ſpäteſtens Ende Mai erfolgen werde. Krüger
gedenkt nach Südafrika zurückzukehren.

Der zweite Sekretär des Präſidenten Krüger Leutnant Haeerer
hat an den Burenvertreter Pierſon in Amerika einen Brief ge
richtet, in welchem er ihm mittheilt, daß eine neue Buren-
Republik in dem Gebiet von Langen burg zwiſchen Deutſch
und Portugieſiſch-Südweſtafrika errichtet werden
ſoll.

Die neueſten Telegramme beſagen Folgendes:

Balmoral (Südafrika), 23. April. (Meldung des
„Reuterſchen Bureaus.“) Reitz und Jakobs, welche Lukas Meyer
nach dem Silberminen-Veld begleitet hatten, wo derſelbe am
Sonnabend mit den dort ſtehenden Buren zuſammentreffen wollte,
kehrten geſtern nach Balmoral zurück und reiſten ſofort nach Pieters-
burg weiter, um mit dem VBurenführer Beyers daſelbſt zuſammen

u e3 r. termaritzburg, 24. April. (ReuterMeldung.)
Der Premierminiſter von Natal gab in der geſetzgebenden Verſamm
lung bekannt, die britiſche Regierung habe die Regierung Natals
um Darlegung ihrer Anſichten bezüglich der jüngſten Friedens
verhandlungen erſucht.

London, 24. April. Die heute veröffentlichte Verluſtlimeldet, daß am 7. April bei Fraſerburg ein der n
und zwei verwundet, und bei Kalkfontein (KapKolonie), am
19. April 9 Mann verwundet worden ſind.

Ausland.
Holland.

Ueber das Befinden der Königin Wilhelmina
lautet der ärztliche Bericht vom Donnerstag Die Königin hatte eine
ruhige Nacht. Die Bewegung der Körpertemperatur giebt zu Beinerkungen
keinen Anlaß. Die Nahrungsaufnahme iſt fortgeſetzt befriedigend. Die
Königin hat alſo den kritiſchen Tag über Erwarten gut überſtanden, ſo
daß die größte Gefahr re vorüber iſt. Hoffentlich ſchreitet jetzt
auch die völlige Geneſung raſch vor,

Telegramme
Berlin, 25. April. Der CentralVorſtand der national

liberalen Partei Deutſchlands ſandte an den Großherzog von

de ein r e per d dannover, 25. April. Zwei Studenten der Rechtswiſſenſchaft erſchoſſen ſich zu gleicher Zeit. ars

elle, 25. April. Bei der s grwahl erhielten nach dem bis 11 Uhr Abends vorliegenden
Ergebniß der Kaufmann Wehl (nationall.) 6941, der Ritter
ger von der Decken 5480 Stimmen, der Hoſveſiger

oedicker (Bund der Landwirthe) 3918 Stimmen und der
Redakteur Tielhorſt zu Hannover (Sozialdem.) 5189 Stimmen.

Kapſtadt, 24. April. Hier wird allgemein die Forderun
erhoben, mit England keinen Frieden zu ſchließen, ohne da
den Kapburen volle Amneſtie zugeſichert wird. Man erwartet
von De Wet und a beſtimmt, daß ſie von dieſer Forderung
nicht abgehen. Bezüglich der Transvaalburen fa lt man ſich
nicht ganz ſicher. Soviel ſteht feſt, daß Niemand daran glaubt,
daß 0 dem gegenwärtigen Kampfe ein dauernder Friede her
vorgeht.

Aus Nah und Fern.
Todesſturz. Der Sohn des tſchechiſchen Reichsrabhs Abgeord

neten Cuhr ſtkürzte, als er von einer Terraſſe aus die Mond-
finſtevniß betrachtete, in die Tiefe und blieb mit zerſchmetter
ten Glicdern todt liegen. SFeuersbrunſt. Die große Lilienkhalſche Dampfmühle
zu Bäckermühle bei Marienwerderiſt durch Feuer das
infolge Heißlaufens des Lagers eines Getreideſichters entſtand,
mit allen Maſchinen, dem Maſchinenhauſe und großen Vorräthen
von 2500 Centnern Mahl und 1500 Centnern Getreide voll
ſtändig vernichtet worden. Der angerichtete Schaden wird
auf 200 000 Mk. geſchätzt. Ein Feuerwehrmann, Schuh
machermeiſter Draheim, wurde während der Löſcharbeit durch ein-
ſtürzende Einfaſſungsmauern erſchlagen.

Zum Fall Terlinden. Wie die „Duisburger Volkazeitung“
meldet, iſt in Chicago die Privatſekretärin Terlindens,
Fräulein Bartih, verhaftet worden. Eine größere Geldfümme
ſoll bei ihr vorgefunden ſein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Greiz, 24. April. (Der verſtorbene Fürſt)

Heinrich XXII. von Reuß ä. L. hat durch letztwillige Verfügung
den Arnien des Fürſtenthums ein Legat von 50 000 Mk. ver
macht; außerdem hat der Fürſt verſchiedenen Wohlthätigkeits
anſtalten namhafte Beträge teſtamentariſch zur Verfügung geſtellt.

Wie verlautet, hat Fürſt Heinrich XIV. von Reuß j. L.
die Regentſchaft über Reuß ä. L. angenommen. Am Sonn
abend findet hier eine gemeinſane Konferenz des
Staatsminiſteriums mit den Vertretern von Reuß jüng.
Linie und Reuß-Köſtritz ſtatt, in welcher die Regentſchaftsfrage
endgültig geregelt werden ſoll. Alsdann wird das Escgebuiß der
Konferenz offiziell mitgetheilt wenden. Den Sohn des ver-
ſtorbenen Fürſten von Reuß ä. L. hat das Geſammtminiſterimn für
regierungsunfähig erklärt. Trotzdem führt er jetzt nach
dem Tode ſeines Vaters den Titei Fürſt Heinrich KXIV. Die
„Fürſtl. Reuß-Geraer Ztg.“ entwirft von der Krankheit
folgendes Vild: „Jn dem Erbprinzen traf die Hand des Schickſals
das Fürſtenhaus ſchwer. Jm Anfang war ſeine Entwickelung ganz
normal, er zeigte ein gutes Gedächtniß, lernte leicht kleine Gedichte,
ſprach zuſammenhängend und gut, bis mit einem Mal eine Wand-
lung eintrat, deren Urſache nicht ſicher aufgeklärt, wahrſcheinlich
aber auf eine zufällige heftige Einwirkung auf das Nervenſyſtem
zurückzuführen iſt. Mittheilungen, die, vielleicht nicht ohne Ab
ſicht, aus der Kinderſtube heraus verbreitet wurden, ſchoben die
Schuld auf eine elektriſche Kur; nicht un wahrſcheinlich klingt die
andere Erzählung: beim Auspacken von Geſchenken ſei der junge
Prinz auf eine Kiſte oder auf den Tiſch geſtiegen und habe einen
unglücklichen Fall gethan. Wie dem auch ſei, die traurige That-
ſache bleibt beſtehen, daß die geiſtige Entwickelung des körperlich
geſunden Prinzen plötzlich zum völligen Stillſtand kam, das Sprach
vermögen verloren ging und daß trotz langjähriger Verſuche es
nicht gelang, den Prinzen das Leſen oder Schreiben zu lehren.“

Sport und Jagd.
Rennen zu BVerlin-Carlshorſt. Donnerstag, 24.

April. J. Ermunterungs-Hürden-Rennen. Preis
2000 Mk. Jockeh-Rennen. Diſtanz ca. 3200 Meter. 1. Leut.
v. Griesheims (3. Huſ.) Kunſtreiter (Charvat). Tot. 6:
11. Küſtriner Jagd Rennen. Preis 2500 Mk. Herren-
Reiten. Diſtanz ca. 4000 Meter. 1. Hrn. H. Lückes Narciß. Tot.
12 5. III. Berliner Hürden-Rennen. Preis 4500
Mark. Jockey-Rennen. Handicap. Diſtangz ca. 3500 Meter.
1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Tawbhorn (Vaſtian). Tot.: 20 6.
IV. Wellgunde-Jagd-Rennen. Preis 4000 Mk.
HerrenReiten. Diſtanz ca. 4000 Meter. 1. Hrn. R. Eltz An
gebinde (Lt. v. Bachmeyer). Tot.: 11 5. V. Formidable-
Jagd-Rennen. Preis 2500 Mk. JockehRennen. Handicav.
Diſtanz ca. 4000 Meter. 1. Hryu. H. Strubes Haslach (Max
Seifert). Tot.: 27: 5. VI. Begonien-Jagd-Rennen.
Preis 2000 Mk. Jockey-Reiten. Diſtanz ca. 3200 Meter. 1. Hru.
K. v. Tepper-Laskis Bavarian (Johniy). Tot.: 18 :5. VII. Dre
Kilometer. Union-Club-Preis 2000 Mk. Herren Klach
Rennen. Diſtanz ca. 3000 Meter. 1. Hrn. G. Sehydels Vet
ſchweſter (Lt. v. Zingler).

eDer Kroſigk-Prozeſz.
Ueber den 7. Verhandlungstag im Kroſigk-Prozeß (Donnerstag) meldet

uns der Draht aus Gumbinnen: Die Angeklagten ſehen auch
heute ſehr zuverſichtlich aus, ſcheinen allerdings durch die lange Haſt
etwas gelitten zu haben. Dem Vernehmen nach ſoll heute Abend
wiederum eine Ortsbeſichtigung ſtattfinden, da beim vorigen
Mal drei Gasglühlichtſtrümpfe entzwei waren und in Folge deſſen nicht
brannten. Der Vorſitzende, Oberſtleutnant Herhudt v. Rohden, bemerkt
den als Zeugen auſgerufenen Soldaten nochmals, ſie ſollen,
wenn ſie hier vernommen werden, ſich rühren und vergeſſen, daß hier
Offiziere ſitzen. Sie ſollen eingedenk ſein, daß ſie vor Gericht ſtehen
und in ruhiger Weiſe alles wahrheitsgemäß ausſagen, was ſie
wüßten. Als erſter Zeuge wird vernommen Reg.Kommandeur
Oberſt von Winterfeld. Dieſer erzählt wie in früheren
Verhandlungen, wie er in ſeiner Privatwohnung die Nachricht
von der Ermordung des Rittmeiſters erhielt. Er habe ſo
gleich befohlen, die 4. Schwadron in die Reitbahn vor die Leiche
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die Leiche

u führen. Verhandlungsleiter:
eute durch ihre Geſichtsbläſſe, darunter der Schmid Skopeck,

auf? Zeuge: Blaß ſahen mehrere Leute aus. Dieſe ſahen
t überhaupt blaß aus. Das war nichts Auffälliges. Verhand
ungsleiter: Was wiſſen Sie über Marten zu ſagen Zeuge:

Dienſtlich war ich mit Marten im Ganzen zufrieden. Jch habe ihn
allerdings einmal wegen ſchlechten Reitens getadelt. Ein ander Mal
ſprach ich ihm bei der Vorſtellung ſeiner Rekrutenabtheilung meine Un
zufriedenheit aus, ſonſt aber war ich mit ihm zufrieden. Jch hatte nur
an ihm auszuſetzen, daß er bei der geringſten Kleinigkeit in die größte
Aufregung gerieth und mit den Augen rollte. Das that er auch am
Nachmittage des 21. Januar 1901, etwa 2 Stunden vor dem Morde.
Da konnte Marten beim Hürdenreiten ſein Remontepferd nicht
reiten, und zwar war dies ſeine eigene Schuld. Jch befahl daher
Marten, abzuſteigen und ließ einen anderen Unteroffizier von der
4. Schwadron auf das Pferd ſteigen, der ſeine Sache ſehr gut
machte. Ich ſprach Marten einen Tadel aus. Marten ſchien ſehr
aufgeregt zu ſein und rollte die Augen. Rittmeiſter Kroſigk
ſagte zu mir: Laſſen Sie doch den Marten, er iſt bei der geringſten
Kleinigkeit ſo aufgeregt. Verhandlungsleiter: Jſt Jhnen
bekannt, daß ſchon am Sonnabend vor dem Morde Marten
nicht reiten konnte, ſodaß der Rittmeiſter ihm befahl, abzuſteigen,
und einen anderen Mann reiten ließ, der dies ſehr gut konnte
Zeuge: Davon habe ich gehört. Jch muß aber ſagen
ganz berechtigt war das nicht. Der Rittmeiſter hätte nicht einen Mann
aufſteigen laſſen dürfen, ſondern nur einen Unteroffizier. Zeuge er
zählt des Weiteren, Rittmeiſter Kroſigk hatte gegen den Wachtmeiſter
Marten eine gewiſſe Abneigung. Er erzählte, als er nach
Stallupönen kam und die 4. Schwadron übernahm, war dieſe

verloddert. Der Rittmeiſter hatte daher mit dem
achtmeiſter öfters heftige Auftritte, ſo daß ſich Letzterer zu

der 3. Schwadron verſetzen ließ. Der Rittmeiſter hatte den
Verdacht, daß das wiederholte Schießen auf ſeine Wohnung von der
Familie Marten ausgegangen ſei. Verhandlungsl. Dürfen das
Kaſernement Civilperſonen betreten Zeuge: Wenn ſie Erlaubniß
haben, allerdings. Verhandlung sl.: Kann es auch vorkommen,
daß Civilperſonen ohne Erlaubniß in die Kaſerne eingelaſſen werden
Zeuge: Jawohl. Vertreter der Anklage: Als die Schwadron
in die Reitbahn vor die Leiche geführt wurde, fielen Jhnen einige Leute
durch ihre Bläſſe auf war dieſe Bläſſe vielleicht auf die elektriſche Be
leuchtung zurückzuführen Zeuge: Das kann ich nicht ſagen. Jch
wiederhole, es iſt nichts Auffälliges, daß Leute, die ſonſt gewöhnlich roth
im Geſicht ausſehen, durch ihre Bläſſe auffallen. Verhandlungsl.:
Was geſchah zur Ermittelung des Thäters? Zeuge: Jch ließ ſofort
feſtſtellen, wer in der Reitbahn war oder wer ſonſt Dienſt hatte. Dieſe
konnten als Thäter nicht in Frage kommen. Verhandlungsl.: Hatten
Sie Verdacht gegen Marten? Zeuge: Jawohl. Verhandlung sl.:
Hatten Sie auch Verdacht gegen Hickel? Zeuge: Jawohl.
Verhandlung sl.: Worauf begründete ſich dieſer Verdacht
Zeuge: Jn der Hauptſache darauf, weil Hickel ſagte, er ſei in die
Ställe gegangen, um das Anzünden der Lampen anzuordnen, das hat
er aber nicht gethan. Verhandlungsl.: Der Angeklagte Hickel
behauptet, der Rittmeiſter habe ihn für die ordnungsmäßige Ve-
leuchtung der Ställe verantwortlich gemacht. Zeuge: Davon iſt
mir nichts bekannt.

Fielen nicht einige

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 26. April Sonnig bei Wolkenzug, milde, Morgens
Rebel, ſtrichweiſe Regen

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null. n gage

Saale.
lle 24. April 2,0025. April 2,01] 0,01
rotha 2,28 2,24 0,04Alsleben 23. April 2,12 24. April 2,10 0,02

Kalbe Lop an endo. üUntp. 144 140 o, o
Unſtrut.

Straußfurt 123. April 1,75 24. April 1,70 0,05]
Moldanu.

Budweis April 0,56 23. April 0,61 1 0,05
Prag 0,51 0,50 0,01Else.Pardubitz 22. April 0,57 23. April 0,73 0,16
Melnik 0,62 0,65 0,030,49 93 r 0,01u e 0,96 0, TDresden 23. April 0,49 24. April 0,46 0,03

Torgau 1,80 1,81 0,01n
oßlau

»Barby 236 230 0106Magdeburg e 2,18 v 1,96 0,22*Tangermünde 3,08 n 2,97 0,11a nberge 4 3 s 73 53enzen „99 TDonis 7 236 2301006
*Lauenburg z 2,36 2,34 0,02

Beobachtet in der Mitktagszeit nach amtlichen Depeſchen
der Königlichen ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

3 v ige badiſche Staatsanleihe. Jnfolge Ueberzeichnung des
zufgelegten Betrages wurde die Subſkription auf die 3 P ige badiſche
Staatsanleihe von 1902 ſofort nach Eröffnung geſchloſſen.

Wiesbadener Stadtanleihe von 1902. Die neue 3 J ige
Wiesbadener Stadtanleihe im Betrage von 6 900 000 C. wurde von
einem Konſortium unter Führung der Berliner Bank, welches
das Höchſtgebot mit 98.71 abgegeben hatte, übernommen.

Tages-Markktberichte.

Berlin, 24. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Mai
170.00 170.25 Juli 169.25--169.50 Roggen märk. 149.00
Mark ab Bahn, Mai 147.25 Gerſte, leichte inl. Futtergerſte 132.00
bis 136.00 ſchwere 137.00 146.00 ruſſ. 127.00 132. 00
Hafer, märk., mecklenb. und pomm. feiner 166.00 174.00 märk.,
mecklenburg. pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 160.00 bis
165.00 gering 156. 00-- 159.00 Mais, amerik. mixed 146.50
bis 147.00 A. runder 121.00 130.00 Erbſen, inländ. und
ruſſ. Futterwaare 172.00 180.00 Weizenmehl 00 21.75-—24.25
Mark. Roggenmehl 0 und 1 19.00--20. 10 Weißzenkleie, grobe
10.00-- 10.30 feine 9.60-—9.90 Roggenkleie 9.60—9.90
Mittagsbörſe: Weizen Mai 170.00 170.50 170.00 Juli 169.50
bis 169.75-- 169.00 September 163.25 163. 50 162. 75
Roggen Mai 146.75--147.00 146.25 Juli 145.75 145. 00
Hafer, märk., mecklenb., und pomm. feiner 165.00 173.00 märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 159.00 164.00 A.
gering 155.00 158. 00 Mai 158.75-- 158.50 Mais, amerik.
mixed 146.00 146.50 runder 120.00 130.00 Juli 116.50
bis 116.75 Weizenmehl 00 21.75-—24.25 Roggenmehl 0
und 1 19.00--20. 10. Rüböl April 54.00 Br., Mai 53.80 bis
54.00 -53. 80 Oktober 51.50 Spiritus 33.70 Preiſe
um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 169.75 Juli 168.75
September 162.50 Roggen Mai 146.25 Juli 145,00 AC.,
Septbr. 141.25 Hafer Mai 158.75 c. Juli 156.75 Septbr.
140.00 Mais Mai 116.75 Juli 116.25 Mehl Mai
rd 7 19.05 A. Rüböl loco 54.20 Mai 53.70 Oktober

Waaren- und Probduktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 24. April. Weizen feſt, holſtein. loco 176 177.
Hard Winter Nr. 2 137x. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher ſteigend, cif. Ham-
burg 110, loco mecklenburgiſcher 147—-154. Mais feſt,
140, runder 96. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 24. April. Weizen per Frühjahr 9,31 Gd., 9,33 Br.,
per MaiJuni 9,13 Gd., 9,14 Br. Roggen per Frühjahr 7,40 Gd.,
7,42 Br., per Mai-Juni 7,19 Gd., 7,20 Br. Mais per MaiJuni
5,23 Gd., 5,24 Br. Hafer per Frühjahr 7,00 Gd., 7,02 Br., per Mai
Juni 6,98 Gd., 6,99 Br.

Peſt, 24. April. Weizen loco höher, do. per April 9,12 Gd.,
9,14 Br., do. per Mai 9,02 Gd., 9,03 Br., per Oktober 7,94 Gd.,
7,96 Br. Roggen per April 7,35 Gd., 7,36 Br., per Mai Gd.,

Br., per Oktober 6,63 Gd., 6,64 Br. Hafer per April 6,80 Gd.,
6,82 Br., per Mai Gd., Br., per Oktober 5,80 Gd., 5,82
Br. Mais per Mai 4,92 Gd., 4,93 Br., per Juli 5,09 Gd., 5,10 Br.

Antwerpen, 24. April. Weizen ſteigend, Roggen feſt,
Hafer behauptet, Gerſte ruhig.

Amſterdam, 24. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,
per Mai per Oktober

London, 24. April.
geboten.

Paris, 24. April. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per April
22,00, per Mai 22,10, per Mai-Auguſt 22,05, per September-Dezemb.
20,35. Roggen ruhig, per April 14,75, per September-Dez. 14,00.

Paris, 24. April. (Schlußbericht.) Weizen träge, per April
21,85, per Mai 22,05, per Mai-Auguſt 22,00, per Sept. Dezember
20,35. Roggen ruhig, per April 14,75, per Sept.-Dez. 14,00.

New-York, 24. April. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loco 89 per April per Mai 817/,, per Juli 82 per Sept.
898/,, Mais per Mai 69 per Juli 69/ per September 68
Mehl 2,95. Getreidefracht 1

Chicago, 24. April. (Telegr.) Weizen per Mai 75],, per
Juli 764. Mais per Mai 66!7,,

Zucker. e
Hamburg, 24. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per April 6,00, per Mai 6,00, per Auguſt 6,278, per Oktober
6,62, per Dezember 6,77x, per März 6,97. Stetig.

London, 24. April. 96 Proz. Javazucker loco 8 nominell,
Rüben Rohzucker loco 5 sh. 1127, d. Ruhig.

An der Küſte 3 Weizenladungen an)

r à2—2

41. Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 24. April 1902, vormittags.

Nur die Geſinne über 232 Mk. ſind den betreffenden Nummern
Klammern beigefügt,
(Ohne Gewähr.)

231 89 694 906 10 80 [1000) 6 1112 [1000] 7 212 317 33 531 71 606 91
713 814 966 97 2128 41 237 312 670 970 3037 296 378 407 9 515 4197 218
810 39 431 43 86 95 62 622 S51141 241 42 337 53 90 431 50 545 657
65 [1000] 773 907 41 75 024 214 52 r 690 755 944 7014 91 194 368
4 i e 921 96 8160 66 204 46 605 56 75778 844 465 9188 397 442 93 548 650

10274 404 47 654 714 878 [500) 11029 32 78 82 131 268 8999 383
65] 779 88 89 834 63 98 917 47 67 12029 71 215 53 360 420 91 536 40 666
[1000) 706 920 33 13126 97 241 395 415 22 514 664 728 854 14163 78 96
301 404 13 56 691 700 73 975 15350 460 568 601 16128 [500] 30 223 32 38
1500)] 51 56 318 44 457 506 662 [500) 17020 [500] 26 116 249 98 472 576 86
B97 751 891 900 (1000] 18109 323 30 93 428 92 99 565 7399 19039 149 62

[500] 22 [500) 72 494 952
20601 199 359 63 444 47 638 [1000) 979 21185 237 49 454 506 75 64922139 64 309 75 454 517 66 688 776 877 99 23059 (500] 84 614 75 9076 877

818 61 e 24154 69 263 363 500 [1000] 710 801 [500] 22 68
960 25228 304 430 709 18 837 46 948 26172 220

28023 (500] 202 662 723 29055 265
66 67 [500] 350 64 97 669 701 805 60

30002 145 210 77 416 45 540 76 674 85 779 1500] 960 31069 170 535 633

73 85 810 21 32109 334 507 25 606 42 706 28 97
907 3
741 82 983 37143 570 83 627 48 780 [500] 832 38033 58 115 83 363
95 614 851 906 37 339061 249 97 387 403 4 569

40074 198 204 338 58 446 578 770 808 14 68 41001 167 248 466 545 66
607 93 767 42118 261 64 97 362 [3000] 502 655 56 [3000] 938 65 9 3

45168 293 (500] 329 575

2 S 2 S

90 990
50213 32 474 541 754 888 9190 51057 150 73 327 33 433 522 29 80 687

98 809 46 918 42 52017 77 123 209 30 655 53062 261 73 421 40 50 58 561
64 658 61 701 (3000) 52 54056 68 336 40 404 74 587 61 55137 306
20 83 492 500 42 710 933 56107 99 311 517 652 69 82 89 [3000] 804 73 [500]
57103 222 318 43] 557 92 798 58055 114 219 428 38 528 666 796 874 957
94 59034 103 [1000) 71 317 18 96 427 645 742 54

60212 52 381 57 528 70 648 867 61023 456 675 910 [500) 62028 80
208 463 632 719 39 [1000] 827 33 99 63477 547 605 10 Er 35 47 795
64177 216 [1000] 319 93 467 638 719 50 806 973 65127 40 84 531
66051 13000) 52 164 237 [3000] 246 93 417 18 502 19 38 54 623 827 [500)
6G7046 141 252 79 90 355 538 39 92 663 945 68163 354 64 547 659 705 73 80
69011 50 128 269 503 600 711 95 934

70131 300 437 588 763 71241 55 ([3000] 396 403 83 553 96 883 91 948
72097 [1000] 167 332 577 688 713 828 910 73026 354 652 66 74074 172
437 586 657 918 75150 279 95 525 31 79 608 [1000) 11 743 65 827 78002
500) 33 15000)] 51 579 265 496 548 75 89 666 704 34 805 937 51 88 77061
29 33 91 99 302 99 667 799 [100)) 957 78002 100 319 423 524 53 668 710 15

20 36 852 85 [500) 914 60 93 79002 168 263 495 612 734 832 921 63 72
8000]1 31 120 92 96 217 89 311 432 528 97 847 81052 143 656 98 205 74

371 99 408, 563 631 37 715 18 985 82107 [500] 339 486 528 58 736 97 864 66
911 59 60 [500) 83096 355 435 554 67 799 862 915 49 68 84028 140 85007
23 [1000] 34 575 722 86086 317 513 772 [1000)] 806 49 923 93 87014 57 158
262 302 591 633 41 62 87 852 88002 219 28 60 392 462 757 81 879 (500] 98
8924 631 708 21 33 805 80 93

90382 417 704 91104 34 341 80 407 76 872 94 963 92173 207 428 72
94160 89 255 000) 07. 90961 93144 70 228 323 82 446 642 77 774 91 885

450 64 548 59 63 790 985 95133 78 95 259 366 75 80 456 5. 3000
618 35 43 732 819 6033 281 402 514 25 722 903 93 97205 410 96 [3000
705 810 19 98298 563 65 78 727 845 99112 3000] 720 30 3727 1500]

100152 500) 66 220 72 [1000] 79 338
57 186 [500) 754 812 33 906 16 566 102139 458 673 746, 896 997 103083 90
250 463 33 502 717 54 958 104234 97 316 23 690 752 887 105036 83 317
768 z 925 106662 216 45 416 700 840 63 107089 195 4
Se J O8108 34 571 636 (500) 63 727 109105 58 59 341 413 76 734
805

110027 54 166 387 688 344 973 111260 303 454 58 (500) 774 027 30
112019 35 358 524 919 36 113088 139 41 44 45 235 316 85 463 522 945
à 14200 [500] 349 [1000] 432 616 883 [500] 9989 1166009 145 261 745 882 980

2 s

11. giehtiſſg der 4. Klaſſe 206, Königl. Prenß. Lolkerle.
Ziehnng vom 24. April 1002, nachmittags.Nur die Gewinue über 2329 t. nd den den en Nummern

in seiammern beigefägt,(Ohne Gewähr

169 269 [500) 416 33 [1o00)] 61 x 778, 1000 249 420 31 83 506 765
500) 852 72 2051 108 341 214 30 324 50 616 81 769 918 94 3213 44 331 442

13000] 48 802 32 954 74 4042 73 149 216 85 881 406 520 90 625 67 5167
2 537 626 712 29 85 948 62 6051 178 207 26 300 32 731 60 804 38

96 927, 7065 171 246 342 44 422 508 [3000] 602 8256 448 637 897 90409 173
(5000)] 329 96 426 529 92 842 940 83

10047 140 [500) 308 408 88 500] 675 779 [1000) 853 63
498 202 556 [500] 75 825 28 980 [500) 12005 226 384 447 505 671 (3000] 919
à 3121 218 [4000] 619 843 52 86 934 1
285 409 [1000] 749 913 14 21 16062 188
933 83 17168 356 99 423 78 562 [500] 910 18015
(7 310 29 1500] 503 (1000] 612 19028 1000] 160 68

20132 210 331 60 64 77 674 781 810 21059
84 86 766 [500)] 892 988 22268 40500] 102 46 242 59 350 [5000] 512 56 93 679 778 810 13 57 87 927 63

4292 373 90 510 40 92 [500] 686 730 68 96 864 5068 105 202 20 44 99
822 37 795 855 70 26072 485 640 719 36 66 271 78 237 517 [500) 838
90 (1000] 935 28140 [1000] 321 492 (3000)] 517 25 706 51 997 (500]) 29099
436 51 210 55 88 [1000] 505 10 63 647 71 1000 783 S 84 996

3005 82 130 [500] 44 630 745 852 1150 59 238 [3000] 537 64 745 808
32213 35 57 61 668 69 793 33091 344 94 (500)] 442 695 720 870 34004
(3000] 36 91 219 20 362 72 700 17 83 811 21 45 351]24 597 719 3601 18
418 531 [1000] 884 941 37019 314 153 206 866 74 910 38065 218 398 532 848
959 39013 459 641 49 54 92 851 58

40003 165 91 243 924 [1000] 30 41083 231 (500) 36 666 721 908 82
42024 50 107 207 9 31 38 322 56 (500] 497 529 842 964 43032 76 319 74 446
S 23 752 [500] 60 69 4008 84 94 263 336 520 [500] 80 626 58 63

55 45139 48 50 97 701 41 78 817 68 46]26 278 312 41
661 627 46 745 77 9899 47083 105 237 40 446 70 689 92 865 908 48002 16
85 41 147 417 548 692 887 909 56 49163 229 339 89 493 761 893

50095 132 48 338 462 67 574 749 964 (3000]) 51053 143 91 221 3000)
47 58 963 52244 86 705 29 842 [1000) 76 [1000) 53068 198 242 56 361 443
70 684 754 814 36 [500) 54045 127 216 305 660 858 55362 524 56034 136
259 61 331 512 46 74 692 744 [1000] 803 77 905 57166 234 519 48 [16000] 77
87 623 852 959 58606 21 885 983 59314 75 490 524 609 714 801 6i 924

60042 274 83 333 424 76 726 57 95 61001 144 63 212 403 20 74 535 628
762 992 62066 506 61 89 63165 362 403 26 41 51 585 (500] 671 80 912 64 198
220 91 516 622 48 49 [3000] 77 708 848 50 [500] 976 91 65142 97 329 67 482
654 799 827 661]33 70 99 447 618 882 93 67196 308 96 915 68048 150
r 249 319 437 585 666 71 714 875 928 51 69031 44 62 124 227 433 611

943 [3000]
70013 237 319 (500] 497 536 41 44 666 782 911 82 71005 (1000) 175

z
S

500] 490 707 19 43 923 71 75 72008 (500] 24 275 80 444 89 613 (800) 751 83 200 8.
71 901 48 91 73022 70 135 215 54 899 4146 49 70 74 239 306 48 685 774

76 [500] 830 941 75338 60 [500] 494 553 661 809 57 [3000) 77 943 86
7 6010 17 163 287 349 409 529 32 729 50 899 931 77022 213 69 386 88 438
739 95 [500] 810 920 78023 507 [3000] 30 96 729 948 79013 41 158 71 222
67 586 611 755 842

80014 22 74 171 408 13 99 760 81108 313 602 732 35 82) 82117 206
54 530 75 715 802 945 83224 46 374 556 613 58 8959 8407] 132 79 279 82
724 (5000)] 27 44 815 966 85053 126 397 525 601 710 (5000)] 886 918
3000) 44 45 86020 166 279 94 337 556 605 755 [1000] 835 913 65 77 87062
36 [1000] 231 317 51 486 665 749 88027 104 345 55 425 589 709 804 947

89070 239 519 60 905
90211 301 687 (500) 91206 (1000] 355 632 59 796 933 92017 206 372

876 93009 66 105 340 460 531 76 635 56 81 797 805 918 94035 79 118 24
68 5941 675 873 95020 105 82 94 252 807 46 (3000] 50 954 57 96007 189
3000] 521 796 97159 351 52 455 556 899 98074 309 435 762 90146 66
1000) 354 95 644 744 902 [1000

100013 56 61 194 219 96 702 820 101013 96 (3000) 239 308 421 516
616 29 77 727 35 827 918 102001 65 163 99 276 330 80 402 567 718 820 49
63 91 103268 950 85 104300 416 62 52] 622 64 734 905 95 105077 204
50 325 478 86 532 621 22 46 796 106010 83 108 84 308 490 99 536 649 708
841 988 107009 [500] 165 280 328 451 602 849 929 108014 103 392 415 24
623 660 730 89 821 46 906 16 109110 733

110110 242 396 864 111021 30 81 265 351 (1000) 59 761 882
07 [500]) 112163 75 212 63 375 (500] 459 553 640 60 76 732

500 97 639 706 865 88

S 500627 796 828 861 86

230 50 370 84 594 845 69

82 116044 65 66 103 5 24 2909 3698 127134 74 387 428 1000) 93 907 93
118030 72 181 (1000] 244 316 46 526 753 119145 273 75 310 692 776 876

08 970
121196 250 (500] 364 406 56 508

3 843 123
120178 302 (500] 45 746 809

725 32 825 91 903 21 122088 124 366 406 17 41 684 71 027
500)] 120 289 759 827 56 956 124110 63 69 91 239 472 87 512 (500) 21 65
6097 724 925 125145 ([500] 299 300 45 [3000] 54 572 858 80 126169 215
386 513 [1000)] 50 855 86 89 911 93
70 129114 150 20] [3000] 317 421 504 45 71 95 759 (3000] 898 974

96
130252 34 338 80 572 602 756 934

(500) 132052 181 295 494 [1000] 523
450 85 613 [1000] 957 134021 135 90 206 381 433 720 72 948
260 320 [500) 25 29 34 79 531 600 64 736 54 800 910 96 136224 567 91 762

14137001 80 168 342 89 994 138683 90 281 95 612 796 139021
(3000] 83 101 88 301 95 666 716 22 96 985

140017 54 108 266 99 399 416 557 82 664 709 895 97 [500] 902 21 141003
42 52 828 142064 241 70 76 315 97 588 603 [500]

143120 298 303 400 75 86 895 144157 93 304 94 426
522 81 652 81 [500] 87 822 918 145003 [500] 66 132 71 79 246 393 431 719

146051 53 114 673 98 809 987 (1000) 147065 220 45 305 448 507 636
148474 6829 946 72 149257 483 510 86 625 29 33 707 885 (500] 912

151037 (500) 61 246 412 [3000] 85 545 891
83 302 459 675 903 153391 657 761 897 910 31 54 95

98 154033 76 116 26 42 259 70 336 91 622 40 817 37 66 71 155174 89
214 310 96 526 668 78 156179 372 423 53 707 888 952 84 157166 81 515
70 635 40 767 926 45 158078 197 264 665 763 852 98 947 159104 37 5600)
287 319 50 565 790 893 917 39

60125 182 203 465 521 842 907 27 161012 119 30 269 339 534 73 641
702 806 23 162066 159 285 330 710 873 163331 465 [500) 517 641 69 829
35 164071 74 214 68 434 508 27 654 713 65 938 76 165168 217 81 97 320
92 406 588 628 706 808 49 w. 166051 [1000] 177 228 311 38 [1000) 424 94
548 G 647 70 71 94 (500) 167130 247 96 329 417 [500) 520 754 814 58 944
168131 84 403 33 57 58 526 652 85 900 169153 423 504 57 668 75 91 719

89 827 83 901 29 36
170043 126 314 40 539 619 770 89 844 171112 347 417 649 736 835 57

72 172050 89 [500] 145 67 223 312 15 17 468 569 96 173162 214 71 339
550 789 848 60 933 174027 115 247 (500)] 66 404 37 573 869
[3000] 442 [3000) 504 714 176567 701 8 823
754 (3000] 832 958 67 178010 7 87 262 (1000] 448 65 652 59 814

do
780 188008 50 [5000) 66 117 78 287 (1000) 423 78 573 629 46 804 919
189222 500) 908 25 833 88

150001 25 13000) 473 938 58 64801 21 953 192357 453 66

414 918 61 203030 152 (1 214 404 40 61 7
816 87 986 204009 61 195 309 41 67 458 658 [500] 90 205162 282
426 660 830 902 206179 81 589 646 722 47 71 806 66 76 207076 84
126 59 312 13 68 698 805 74 208163 95 208 310 56 447 523 94 50 [500)
815 939 259193 297 500 55 59 66 774 871 68 994 64

210068 (500] 215 39 370 78 ([5000] 81 735 64 823 39 997 211029 88
117 290 330 53 405 72 508 735 73 863 212219 64 331 35 448 608 785 903
53 62 75 213024 231 575 632 713 919 214078 115 74 260 84 499 619
809 215278 618 69 790 914 216027 37 113 63 499 539 217071500 33040 297 337 96 460 631 746 889

21419 511 768 940 222012 48 [500
223249 581 619 852 224025 (1000] 76 140 9f

248 [1000] 51 95 313 619 75 95 976 5Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewiun zu 500 000 Mk., 1 zu 150 000 M
2 zu 75 000 Wik., 23 zu 50 000 Mk., 7 zu 30 000 Mk., 9 zu 15 600 Mk., 20 z

T 36 zu 8000 Vil, 557 zu 8000 Mk., 726 zu 1000 Mk 1404 zu
n

219105 391 401 28 566
446 1500] 65 541 762 64 92 813 55 21812

220109 13 379 408 668 766 94 2

en 8 11819 28
2 636666 761 1170323 2114 59

131 63 253 [500] 302 565
850 0912

120109 31 214 21 24 (500] 423 [500] 70 604 707 85 817 60 121061 82
189 95 402 525 608 52 62 768 836 53 913 122102 638 834 (1000) 88
13 339 694 714 31 83 967 79 124037 362 97 528 619 [500] 723 809 16 87

27 8 788 840 126096 449 627
1 64 614 26 728 1000] 81 847955 128096 229 324 5009 616 44 48 727 803 908 11 129017 27 242 408

613 737 995 1130068 82 113 386 822 131146 ([500] 231 38 75 86 93 99 370 509 600
720 25 84 132150 [500] 56 413 76 546 694 914 [500) 133117 273 97 312 68
525 718 82 [500] 880 919 (1000) 134005 93 101 38
76 524 671 91 (500] 734 816 26 29 36 909 3 98 155037
723 40 846 77 136052 69 77

8 180 67(1000) 66 76 797 877. 90 908 75
88 672 749 832 993

S 28 e S S c S 7 S

41207 365 87 489 583
43299 305 6 478 545 622 737

467 6 720 68 832 71 145075 209
47 92 596 605 146029 202 347 641 68 592 147155 235 72 466 857 148126
296 431 32 570 658 92 903 81 m r r 96 279 386 607 99 792 968

150223 32 581 894 908 151 407 (1000] 40 677 (1000] 826 909
152025 52 66 197 ([500)] 211 600 46 719 41 (500) 834 62 965 77 153192 202
30 74 598 892 9850 1504072 150 65 225 642 67 865 155132 347 400 24 543
63 65 607 12 70 720 65 156024 41 110 209 350 403 532 796 837 58 15 7122
36 281 [500] 395 499 533 715 34 158447 159142 74 497 574 76 630 908 58

160112 18 309 14 1600] 446 559 685 [3000] 731 161045 139 500] 211
458 623 31 727 833 162182 204 455 514 [3000) 728 41 75 839 916 86 95
163174 [1000] 77 236 92 409 728 837 164116 200 (500] 302 54 416 [3000]
21 696 894 165028 73 154 204 5 304 18 487 514 34 764 (1000] 870 921 64
166017 84 123 202 [500] 69 (500)] 364 472 578 98 627 30 92 721 32 70 882 952
167144 391 456 515 40 744 [1000] 892 99 168147 227 30 3097 169268 8634

170005 66 456 567 610 12 42 969 91 171203 6 351 511 19 22 611 23 786
87 800 34 960 [1000]) 172265 328 (500)] 608 925 [500) 31 173008 191 276
352 575 769 82 820 985 (500) 174149 381 91 492 513 43 661 76 703 32 989
175.23 571 6417 822 86 176213 56 362 453 90 97 533 82 631 41 800 177 46
133 58 307 93 W 701 178185 224 60 329 871 949 179453 810 619 20 737
81 92 818 32 8

180002 106 52 75 98 231 55 412 38 43 91 552 95 8988 181054 73 387
546 71 84 622 46 744 77 928 61 182037 151 246 490 520 [3000] 723 806 81
915 183017 29 [500] 151 89 284 404 24 92 831 35 958 184063 200 369 407
38 518 69 780 809 85 904 185038 258 331 550 96 660 714 850 1860309 81
343 642 782 875 187098 297 485 679 88 912 188149 200 32 308 502 713 813
189019 33 279 359 409 25 [3000] 49 83 (500] 656 763 822

190043 171 2814 350 500 76 86 622 35 811 933 40 191018 41 83 182 84
3 (500] 86 431 42 47 59 566 641 770 92 961 19 341 445 615

3 S 3 e 2 S a S S

72 744 74 81 909 40 193143 397 411 544 61 681 707 14 44 60 955 194013
136 58 294 493 646 84 94 [3000) 97 711 903 70 195125 [500] 285 470 565 622
731 856 196021 155 215 82 343 50 441 74 86 548 793 96066 19028 22] 380
46] 75 85 639 72 198036 44 100 83 319 471 583 683 95 886 977 192019
79 (1000] 255 649 755 968 71

200255 439 6559 755 886 924 201198 466 [500) 68 520 849 939 20 2390
443 512 21 37 49 72 606 78 725 834 970 203008 389 748 58 62 78 911 [3000]
62 204087 257 97 463 566 [3000] 638 711 40 79 (3000] 89 975 (1000) 205172
240 304 64 586 641 749 206211 517 43 94 96 627 [3000] 701 86 [16000)
207152 66 76 84 401 552 689 908 59 208145 69 84 85 212 45 52 90 506 619
31 ([3000) 806 923 36 209107 92 250 403

210085 120 36 (500] 267 437 82 707 8 [1000] 878 80 89 21 1086 97 [1000]
153 81 326 435 534 212045 3000)] 52 152 301 617 18 727 89 21 3087 116
44 358 655 68 734 65 815 17 936 98 214007 202 (500) 34 313 523 53 632
215171 213 418 36 78 551 606 712 74 884 95 2166092 434 534 605 936 40
217646 450 84 726 866 940 218079 99 157 98 229 308 446 58 (3000) 681
900 44 219200 622 71 722 920 77 [1000)

220084 303 (1000] 494 703 56 821 24 60 911 39 221020 126 33 37 70
314 405 62 71 549 734 47 838 [500] 74 85 973 22 2202 19 463 515 600 731
923 71 223100 22 655 232 37 548 87 (500] 688 869 22 211 3143 (500] 82 488
665 86 732 813 973

Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 75 000 Mk.
2 zu 50 000 Mk., 6 zu 3000 WMk., 9 zu 15 000 Mk., 19 zu l 000 Mk., 29 zu

0 (5000] 95 l 6000 Mi 626 u 3000 Mt. 680 au I000 M., 1322 zu 600 Markt
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Kaffee.
Hamburg, 24. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

S Mai 28,25, September 29,50, Dezember 30,25, März 31,00.
endenz: Behauptet.

Hamburg, 24. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Mai 28,50 G., September 29,50 G., Dezember
30,25, März 31,00 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 24. April. JavaKaffee good ordinary 34.
Havre, 24. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork ſchloß

tetig, Rio 10 000 Sack, Santos 23 000 Sack. Zufuhren
r zwei Tage.

Havre 24. April. (Schlußbericht) Good average Santos
April 34,00, Mai 34,25, Juli 35,00, September 35,75, Dezember
36,50. Tendenz Behauptet.

Petroleum.
Hamburg 24. April. Petroleum ſtetig. Standard white

loco 6,70 Br.
Autwerpen, 24. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type. weiß loco 18 bez., Br., do. per April 18 Br., do. per Mai
184 Br., do. per Juni 184 Br. Tendenz Feſt.

New-York, 24. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,40 do. in Philadelphia 7,35, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,20

Spiritus. eNordhanſen, 22. April. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(105--106 Ltr.) 54,00-—-56,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00 62,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt

Hamburg, 24. April. Spiritus ſtill, April 12,50 Br., 12,00 G.,
April-Mai 12,50 Br., 12,00 G., MaiJuni 12,50 Br., 12,00 G., Juni
Juli 12,50 Br., 12,00 G.

Paris, 24. April. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, April
26,50, Mai 26,75, Mai Auguſt 27,25, September- Dezember 28,50.

Paris, 24. April. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, April 26,25,
Mai 26,50, Mai Auguſt 27,25, September Dezember 28,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 24. April. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

48,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—36,00 Mk., Linſen 20,00 bis
23,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 24. April. Rüböl loco 58,00, Mai 57,00.
Hamburg, 24. April. Rüböl zuhig loco 55,50.
Hamburg, 23. April. Schmalz. Amerik. Steam 481 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 50 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 50 Mk., do. do. Choice Grocery 49 Mk., div.
Marken 49--49 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 24. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,30, do. Rohe und Brothers 10,45.

Paris, 24. April. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, April 60,75,
Mai 60,25, Mai- Auguſt 60,25, Sept.Dezbr. 59,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 24. April. Kartoffelſtärke 15,50 Mk., Kartoffelmehl

15,75 Mk., feuchte Stärke 8,00 Mk.
Hamburg, 23. April. Kartoffelſtärke 154--15* Mk., Lieferung

MaiJuni 15--158 Mk., Kartoffelmehl, prompt 151--15 Mk.,
Lieferung MaiJuni 15--159 Mk., Superior-Stärke 16--16x Mk.,
SuperiorMehl 16-16x Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 24. April. Eßkartoffeln 5,50-—6,50 Mk. für
100 kg

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 24. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30--150 Mk., Hammel
fleiſch 1,30 1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2 40 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,60--3,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 23. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 135—-145 Pfg.,
kleine 90--110 Pfg., Seezungen, große 135--180 Pfg., kleine 85 bis
90 Pfg., däniſche 130--140 Pfg., Kleiße, große 70--90 Pfg., kleine
35--55 Pfg., Rothzungen 35--45 Pfg., Schollen, große 40—50 Pfg..,
mittel 35--40 Pfg., kleine 25-—-30 Pfg., lebende Karpfen Pſg.,
Schellfiſche, große 25--35 Pfg., mittel 25——30 Pfg., kleine 18—22Pfg., Cabliau, große 8--10 Mig, kleine 8--10 Pfg., Seehechte

Pfg., Lengfiſch 7--8 Pfg., Blaufiſch 9--10 Pfg., Knurrhähne 7 bis
10 Pfg., Dorfch 5--10 Pfg., Rochen 6-8 Pfg., Elblachs 260—275 Pfg.,
Lachs, rothfl., 245-—-250 Pfg., Silberlachs 190 200 Pfg., Lachsforellen
110--190 Pfg., Zander 65--70 Pfg., Flußhechte 45—55 Pfg., Schnepel
20--25 Pfg., Barſe 20- 30 Pfg., Brachſen 25--40 Pfg., Hummern,
lebende 260--270 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 24. April. Richtſtroh 6,50--7,00 Mk., Krumm

ſtroh 5,20—6,00 Mk., Heu 8,00-—9,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 24. April. Baumwolle. Feſt. Upland middling

loco 48 Pfg.
Antwerpen, 24. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B Mai

4,47x bez., Februar 4,57x Verkäufer. Ruhig.
Havre, 23. April, Abends. Wolle. April 130,50, September

134,50. Tendenz: ruhig.
Liverpool, 24. April. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um

ſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz unverändert.

Amerikan. good ordinary Lieferungen: ſehr ſtetig.
Per April 55 Käuferpreis, Per Sept.Okt. 4 Käuferpreis,

April-Mai 5 Verk.-Preis,“ Okt.Nov. 4 c
MaiJuni 5 Verk.-Preis,“ Nov.Dez. 45 Verk.Preis,
JuniJuli 52 Käuferpreis, Dez.-Jan. 42 Verk.Preis,
JuliAuguſt 52 Käuferpreis,“ Jan.-Febr. 42 Verk.-Preis.
Aug.Sept. 48 Käuferpreis,

e.Meta
Amſterdam, 24. April. Bancazinn 7827London, 24. April. Silber 23 Lſtrl., ChiliKupfer 52'/, Lſtrl.

per 3 Monate 52 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſirl., engl. 117/, Lſtrl.
Zinn 12677, Lſtrl. Zink 18 Lſtrl.

Glasgow, 24. April. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 11 d. Warrants Middlesborough 48 sh. 4 d.

Düngemittel.
Hamburg, 23. April. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,70.

Rio de Janeiro, 23. April. Wechſel auf London 12

Berantwortlich fär die Redakllon Dr. Walther Gedensleben Halle. Sprech
Eanden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Nedaktion der
Hallefchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Jnſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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J 2 insfuß t j Dipidende 19001901Coursnotirungen Ctr.Pr.B Pfd. r J 95 805 Fiſendahn-Stamm-Aktien. IJnduftrie-Aktien. Neuroder Kunſtanſtalt S. 7 101,750
be r d. le z z 2318 Dividende 1900 1901 Admirat S et r ütl 7unk. b. E t anb irge aſchinender Verliner Börſe vom 24. April. gir.ür- B. ſo. los. 1300 102 o Aaden. Maſtriht en Zu 6 Anndeleher Stccgar 21230 Serde. See 2 7 73

(ErgänzungsCourſe.) 1899 inverloosbar 4 (102 596 Erefeder. 2 51,596 Archimedes. (20 15 1659052 G Omnlbuggejellſchaft 10 4 (153,508 S
33 85 333 7 e r 12 65 5 a 30. 835,09B J. 3 103,005 6S I189 un h. de utinLüded 2 Bau Rirsfii gen 506 raunſchweiger PferdebahnDeutſche Fonds und Stagtspapiere. ehe i e n 833348 n See e 8 h 33332O. 0. h ſ S ſ. 3Zinsfuß Pr. Tentz.Komm.Obl. J 153292 e. 5 7 109 99 3 gegen 4 13 l 137333 Sainae Satzungen 5 7 100, 106

Badiſche Staotsanſeihe 4 Pr. Hyp. B. VIII.- XII. 4 8799 Jvangor Dombrowo 5 5 v S. Wilmersdorf 1735550 Scuffer Walter 4308Bad. Priäm. Anleibe 1867. 4 1144.006 do. do. XV. -XVIEI., unt. 4 87 00 Kurst Kiew 5 Serlin Anh. Maſchinen 16 14 (155 756.6 Sdleſiſche Cement [13 62148,60 t
Saleriſche Präm. Anleihe 4 S Pr. Hyp. A.-B. bis 19056.. 4 1100 40 LZeinbergTzernowttz 624 62 Serliner Jotbrauerei 10 9 1155,55 Stettiner Cham. Didier 25 [185 250,00 t
Barmer Stadtanleihe Ja 98 606 Ndein. Hyp. Pfd. 4 1101.096 LüttihJinburg do. Sraueroei gönigft. 5 5 11350 Stralſund. Splelkart. St. P. 7 6Berlleter StadtOblig. 3'2 150 6063 o. do. 3' a 96 60 G Ludwigshaten-Hexba h (10 9 Bresl. Eiſend. W. Linke. 14 J 8 175,055. G Vereinsbrauerei Artern. 7 7 1101.00

do. do. 1892 3'/2 100.00 Nh. Weſtf. Bod. unk. 18651 4 1195,75 Oeſterr. Rordweſtb. S 52 Breslauer Oel vorte t Z. 62 55 Ber. Köln.-Rottw. Pulov. 1192.508Sraunfchw. 20 Thlr Looſe 135.0 do. do. unk. 1968 32 151,90 2 do. B. Eldethalb. 6 Braunſchweiger Jute. 10 c 15175 Weſtf. Drahtinduſtrie t 10 159,526
Elberfelder StadtObl.. 99,156 do. do. unk. 1910) 1101,7063 NagdOedendurg. 1 27,095 Buzke, 3 8 83238 do. Stahlwerte 17 13do. do. 1839 4 11603.25 Schleſ. Bod.Cred.- B. 4 1100,806 ReichensergPardubig 42 4 Cementbaugeſ Serin 12 o 253 256. Wilhelmshütte t 7 3,106
Freiburger 15 Fres. Looſe do. do. do. rz. à 110. 4 Charlottend Jert. (13 Wittener Guß 20 12 1632,50Hamb. 50 Thlr. Looſe 3 (1133 40 do, do. do. rz. à 100. 4 7 Chem. Faortt 15 t 15 795750 Zuckerfabrik Frauftadt. I1 18 119,105KölnMind. Pr.-Anth. J 133793 do. do. do. unk. b. 1903 4 (100 80265 Sanl-Aktien Chemn. Maſch e 16 3 113666Kur u. Neum. Com.-Obl. Ja 99,406 do. do. do. z. à 100. l len. Danziger Oelmüdle 0 0 9 696 dislont.LZübeder 142 9063 Sagqſiſche i 99,90 Deſſaner Gas 14 12 219526 G L d Parls 3,Magdeb., Sk.Lnl. e /2 99,25 65 G do. h 3 9905 Dlvldende 190 1901 Deutſche Gas iä 33 23 254 3536 Gerlin 3. ombard Petersdurg 41Meininger 7 fl.-Looſe. 29,5904 G Weſtyr. Bank der Berliner Kaſſenw. ge 63 149,05 3 g. r h. Beſ. z s 119398 Amſterdam 3. e Zunge.Mündener Stadt Anleihe 4 103,50 ZPonmerſche. Zu 9930 Dant für Sorit und Rrod.. 103 896 Diſſenene 25., 16 235 258 Po Rom
Sldend. 20 Tolr. Looſe S S Poſenſche. 3 93,325 Barmer Bankverein z 4 123.096 Erdinannsdorfer Spiun. 42 T 62 London J. Schwelz. Plä nPoſen. Landſch. 6—-10 102 306 S Preustſche Ja 99,296 Berg Mark. B. i. Eibf. Sia 82151.7560 Elberfelder f 3 1323.25 G Norweglſche Plage b

e W E. 4 e e See e. 2 ne en en ſ.weſtfar. der n W 3 98 5560 a z. 1 85. 323 Gummifabr. Fonrobert. O 7 357 33 s Umrechuungs-Courſe.z J. 59900 Eiſenbahn PrioritätsObligation en. Danztger Prioatoace 7 s t z e 832 So inrä 8 2 135 1 Gd. Sferr. 1,70 Mk., i GSld. deland. 33

Weſpr. Krov un 4 Angtollſge. e 102255 ehe Bande un Luna [Ig“33 1327322 ee 2 c 8 aſeWeſtf. Drov. Anleihe 1909] 32 104,006 Albrechtsbadn. Deutſche Srundſchuld. 7 (10180 s Harkort r r 7 7 108 226 r z ilb d P i r eld313 Berg. Märk. III. A. B. Ja 93.506. Deutſche Nattonaibank. 8 7 1121555 do. Srückenbau konv. 8 1112.756 Gold, Si er un apie geld.Ausländiſche Fondßz, do. III. G. Zu 95 s Effener Credit. S 8 1145, do. do. St.-pr. 9 (145,556 Court in Nark.
Hraunſchweigtſche Landes 95 396 Gothaer Brioatbank 7 6 122,25 Hirſchberger Maſchinen 5 777 Ducaten St. 9,718Zinsfuß Böhm. Nordd. GoldObl.. Hannoverſche Bant. 6 4 117,50 2 Kaiſerh of konn. s S 21.506 Dollars er St. 77arletta 100 AireLooſe 7 19 106 CentralPaelfie 4 Hamburger Hyp. Bank. 8 8 t Keyling Th. Eiſengleſ. 8 3 106,75 6 Jmperials ehe St. 16,1963 0

udar. Stadt Anl, 1884. 42 92 75ez. DuxBodenbacher II. 5 109 596 Hamd. Com. u. Dis Bank s 2 wg 91 25 Kucfürſtendamm-Geſellſch. e 750.9063 G apoleonsd'or h St.
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